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Zwei freie Hände, etwas Neugier und Lust auf Bewegung – 
mehr braucht es nicht für dieses Mitmach-Wörterbuch. Auf 
den folgenden Seiten findest du farbenfrohe Wimmelbilder 

mit über 1.700 Begriffen aus dem Alltag und Zeichnungen der dazugehöri-
gen Gebärden. Wer dieses Buch durchblättert, müsste schon Handschellen 
tragen, um dabei passiv zu bleiben. Denn es macht einfach Spaß, diese 
expressive Sprache auszuprobieren.

Ein Wörterbuch ist ein Einstieg in eine Sprache – so auch dieses. Es richtet sich 
an Kinder und Erwachsene, Taube und hörende Menschen, Menschen mit und 
ohne Gebärdensprachkenntnisse – kurz gesagt an alle, die die Deutsche 
Gebärdensprache (DGS) kennenlernen und ausprobieren wollen.

Die Deutsche Gebärdensprache ist eine eigenständige Sprache mit eigener 
Grammatik, Struktur und regionalen Varianten. Sie wird in Deutschland ver-
wendet und ist seit 2002 gesetzlich anerkannt. Wie Lautsprachen unterschei-
det sich auch die Deutsche Gebärdensprache von anderen Gebärdenspra-
chen – zum Beispiel der norwegischen oder italienischen. In diesem Buch 
werden Gebärden in Berliner Dialekt gebärdet.

»Hand in Hand« will vor allem Lust machen, die Deutsche Gebärdensprache 
kennenzulernen, und allererste Kenntnisse vermitteln. Die Gebärden wurden 
sorgfältig ausgewählt, bei manchen Begriffen werden auch mehrere 
gebräuchliche Varianten gezeigt. Wer intensiver weiterlernen möchte, findet 
Kurse an Volkshochschulen, an Schulen für Gebärdensprache und die Kultur 
Tauber Menschen oder direkt bei gebaerdenservice.de.

Die Grundidee für das Buch stammt von der norwegischen Künstlerin Sigrun 
Nygaard Moriggi, deren Buch »La Hendene Snakke« das Vorbild für »Hand in 
Hand die Welt begreifen« war. Dennoch ist dies keine Übersetzung, denn sämt-
liche Kapitel wurden neu konzipiert, alle Gebärden auf die Deutsche Gebärden
sprache abgestimmt und die Gebärdenillustrationen neu gezeichnet.
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Andreas Costrau, Dozent für Gebärdensprache in Berlin und Inhaber von 
gebaerdenservice.de, hat für jede Vokabel eine passende Gebärde empfohlen 
und sie in Videos aufgezeichnet. Diese Videos waren die Grundlage für die 
Zeichnungen im Buch.

Diese Ausgabe ist eine Neuauflage des Buches. Viele Inhalte wurden aktuali-
siert, ergänzt oder angepasst.

Gebrauchsanweisung für die Gebärdenzeichnungen in diesem Buch

Gebärdensprache ist visuell und räumlich. Neben Handformen gehören auch 
Gesichtsausdruck, Mundbild, Körperhaltung und Blickführung dazu. Manchmal 
bildet nur der Mund den Unterschied zwischen zwei Gebärden, manchmal die 
Mimik. Bei einer Frage zieht man die Augenbrauen hoch oder zusammen. Will 
man etwas verneinen, schüttelt man sanft den Kopf. Ein leichtes Nicken bedeu-
tet Bestätigung. Es ist wichtig, den Hauptvokal eines Wortes besonders deutlich 
mit dem Mund zu bilden. Zeigt sich auf einer Zeichnung die Zunge, wird das 
»L« im entsprechenden Wort besonders deutlich gebildet.

In den Zeichnungen findest du Hinweise auf Mimik, Kopfbewegung, Lippenform 
und Bewegungsrichtung der Hände. Stell dir beim Ausführen am besten vor, du 
stehst hinter der gezeichneten Person. Bei zusammengesetzten Begriffen – zum 
Beispiel HAUS+MEISTER – lassen sich die Gebärden kombinieren.

Bewegungsbahn 
und Bewegungs-
richtung 
 
 
Drehpunkt der 
Bewegung, 
Zentrum der 
Bewegungsachse 
 
Wiederholung  
der Bewegung

Diese Bewegung  
wird mit beiden 
Händen abwech- 
selnd ausgeführt 
 
Reihenfolge der 
Bewegung  
 
 
 
Die Bewegung 
beginnt mit der 
schwarz linierten 
Geste und endet 
mit der grau 
linierten Geste

Stopp am Ende 
der Bewegung; 
die letzte Geste 
wird betont 
 
Berührungspunkt 
 
 
 
 
Die Finger 
wackeln oder 
krabbeln

Genug erklärt: Hände hoch und viel Spaß!
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